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Breakdance
Bei den Konzerttagen Winnenden im
Februar 2017 ist der Auftritt der vierfa-
chen Breakdance-Weltmeister „Flying
Steps“ am Mittwoch, 8. Februar, eines
der großen Highlights. Bereits am heu-
tigen Mittwoch, 16. November, werden
zwei Tänzer der Ausnahmekönner nach
Winnenden in die Hermann-Schwab-
Halle (Albertviller Straße 11) kommen
und dort ab 10 Uhr einen Workshop für
Schüler anbieten. Öffentlich. Wer
möchte, kann zugucken. Iinteressant
wird es nach Vermutungen von Kutur-
amtsmitarbeiter Hansjörg Neumann so
ungefähr ab 11 Uhr, wenn die rund 100
Teilnehmer des Workshops mal warm-
gelaufen sind und wenn der Tanz richtig
beginnt.

Das erste Jahr nach der Flucht
Tarek Khallouf aus Syrien kam im November 2015 nach Winnenden und erzählt, wie er sich einlebt und was er vorhat

Von unserer Mitarbeiterin
Helena Dschida

Winnenden.
Vor etwasmehr als einem Jahr kam Ta-
rek Khallouf aus Syrien nach Deutsch-
land. Seitdem hat der 27-Jährige
Freunde gefunden, einen Bundesfreiwil-
ligendienst absolviert und träumt da-
von, seinen Master in Jura zu beenden.

Ein Jahr nach seiner Ankunft in Deutsch-
land ist Tarek Khallouf ehrenamtlicher
Dolmetscher für die Stadt, so gut sind seine
Deutschkenntnisse mittlerweile. Der Syrer
hilft unter anderem Flüchtlingen, die noch
nicht so gut Deutsch sprechen, beim Verein-
baren von Terminen. „Das ist auch ein Pro-
gramm der Integrationsstabsstelle“, erklärt
er. Bei dieser hat er bis August ein halbes
Jahr einen Bundesfreiwilligendienst ge-
macht. Ab Januar folgt ein zweites. Mit
Franka Zanek, der Leiterin der Organisati-
on, kümmerte er sich um alle Themen, die
Flüchtlinge betreffen. „Ich habe Frau Za-
nek unterstützt und ihr geholfen. Das hat
mir großen Spaß gemacht. Und es war sehr
nützlich für mich“, berichtet er. Während
des halben Jahres hat Tarek Khallouf viele
Kontakte geknüpft und die Sprache ge-
lernt. Seit April besucht er außerdem einen
Sprachkurs an der Volkshochschule „Ich
habe aber auch viel alleine zu Hause ge-
lernt“, erzählt er. Den ersten Monat in
Deutschland verbrachte Tarek Khallouf in
einem zentralen Camp für Flüchtlinge in
der Nähe von Albstadt. Formelle Dinge, wie
die Anmeldung und Registrierung, wurden
dort erledigt, und erst im November 2015
kam er nach Winnenden in die Buchen-
bachhalle in Birkmannsweiler. „Knapp 50
Leute waren ebenfalls dort, es war sehr
eng“, erinnert er sich.

In seinemHeimatland studierte
Tarek Khallouf Jura

In der Halle lernte er viele freiwillige Helfer
kennen, die heute zu Freunden geworden
sind und mit denen er in gutem Kontakt
steht. „Deutsche Freunde haben mir auch
geholfen, ein kleines Apartment zu finden“,
erzählt der 27-Jährige. Er fühlte sich in der
Buchenbachhalle nicht wohl und war des-
halb über den Umzug sehr glücklich. Für
ihn lief in Deutschland bisher alles gut.
Zwei seiner Brüder sind ebenfalls in Win-
nenden untergekommen, und auch seine El-
tern haben eine kleine Wohnung im Schel-

Tarek Khallouf blickt optimistisch in die Zukunft. Er will eine anspruchsvolle Deutschprüfung absolvieren und Arbeit finden. Bild: Habermann

waltung zu arbeiten. Außerdem hat Tarek
Khallouf vor, für andere Flüchtlinge auch
in Zukunft eine Integrationshilfe zu sein.
„Und ich möchte auch in Zukunft ein akti-
ves Mitglied in der Stadtgesellschaft Win-
nenden sein.“

in Deutschland nachholen. „Es ist schwie-
rig, ja. Aber nicht unmöglich. Wenn man et-
was wirklich möchte, bekommt man es auch
hin!“, sagt Tarek Khallouf motiviert.

Sein Traum ist es, bei einer internationa-
len Organisation in der Beratung oder Ver-

menholz. „Die Wohnungssuche für meine
Familie war schwierig. Aber das war bisher
das einzige Problem“, berichtet Tarek
Khallouf. Im Januar dieses Jahres erhielt
der Syrer eine Aufenthaltsgenehmigung für
drei Jahre. In diesen drei Jahren hofft er,
die Niveaustufe C 1 in deutscher Sprache zu
erreichen und eine Arbeit zu bekommen.
Wenn man das erfüllt, erzählt er, erhält
man nach dem Gesetz eine dauerhafte Auf-
enthaltsgenehmigung.

In seinem Heimatland hat Tarek Khallouf
Jura studiert und wollte Rechtsanwalt wer-
den. Seinen Master hat er allerdings nicht
mehr beenden können. „Jetzt möchte ich
mein Zertifikat hier anerkennen lassen und
schauen, welche Chancen ich damit in
Deutschland habe“, sagt der 27-Jährige.
Wenn es möglich ist, will er seinen Master

Unfall beim Abbiegen:
Rollerfahrer leicht verletzt

Winnenden-Birkmannsweiler.
Ein 47-jähriger Fahrer eines Vespa-Rol-
lers hatte am Montagnachmittag Glück,
da er sich bei dem Unfall nur leicht ver-
letzte. Eine 24-jährige Audi-Fahrerin
wollte von der Birkmannsweiler Haupt-
straße nach links in die Kurze Straße ab-
biegen, schaute aber nicht vorschrifts-
mäßig nach hinten über die Schulter oder
in die Rückspiegel und übersah deshalb
den Zweiradfahrer, der gerade überholen
wollte. Die beiden Fahrzeuge prallten
seitlich zusammen, der Rollerfahrer
stürzte, an seinem Fahrzeug entstand le-
diglich geringer Sachschaden.

Kompakt

Vorfahrt genommen:
8000 Euro Schaden

Winnenden.
Sachschaden in Höhe von 8000 Euro ist
die Folge eines Unfalls an der Stöckach-
straße, Einmündung Marie-Huzel-Stra-
ße. Ein 59 Jahre alter Mercedes-Fahrer
hat dort am Montag um 11.50 Uhr die
Vorfahrt einer 45 Jahre alten BMW-Len-
kerin missachtet.

Hits von80er Jahrebisheute
in der Markthalle

Winnenden.
Die Markthalle an der Wiesenstraße ver-
wandelt sich am Samstag, 19. November,
ab 20 Uhr in eine Disco. DJ Brauni ist zu
Gast und legt die Hits auf – von den
1980er Jahren bis heute, von Disco über
Dance, Rap und Schlager. Karten gibt’s
im Vorverkauf zu vier Euro in der Markt-
halle, an der Abendkasse kostet der Ein-
tritt fünf Euro.

Jugendgemeinderat
veranstaltet 80er-Party

Winnenden.
Der Jugendgemeinderat Winnenden ver-
anstaltet am Samstag, 19. November, ab
20 Uhr eine Party in der Gemeindehalle
Höfen-Baach. Das Motto der Party lautet
„80er/90er“. Wer sich an dem Abend im
Stil dieser beiden Jahrzehnte kleidet, er-
hält eine kleine Überraschung. Einlass
ist ab 16 Jahren, unter 18-Jährige dürfen
mit einem „Muttizettel“ und Ausweisko-
pie eines Elternteils auch länger als bis
Mitternacht bleiben. Karten sind bei al-
len Jugendgemeinderatsmitgliedern er-
hältlich. Eine Abendkasse ist ebenfalls
eingerichtet.

Kompakt

16Mannschaften spielen
Mitternachts-Futsal

Winnenden.
Die Mobile Jugendarbeit organisiert für
Freitag, 18. November, ab 20.30 Uhr ein
Futsal-Mitternachtsturnier. 16 Mann-
schaften mit Spielern im Alter von 16 bis
23 Jahren nehmen teil und tragen das
Turnier mit einem weichen Ball auf ei-
nem kleinen Hallenfußballfeld bis zum
Finale um 2 Uhr nachts aus. Der Win-
nender Reinigungsgerätehersteller ist
erstmals Hauptsponsor, deshalb findet
das 1. Kärcher-Futsal-Mitternachtstur-
nier statt.

Info-Offensive: Stammtisch
im „Glückskind“

Winnenden.
Der nächste Polit-Stammtisch Info-Of-
fensive trifft sich am Donnerstag, 17. No-
vember, von 19.30 Uhr an im „Glücks-
kind“ an der Paulinenstraße 8. Themen
sind Trump als neuer US-Präsident, Ge-
rüchte über einen NPD-Landesparteitag,
Werbung für Umstieg 21 und eine Spen-
de für ein Sonderkonto Prozesskosten
des Bündnisses Rems-Murr.

Sozialer Dienst ist Thema
beim Bürgertreff

Winnenden.
Den Allgemeinen Sozialen Dienst der
Stadt stellt Sozialarbeiterin Ulrike Mohr
beim Bürgertreff am Mittwoch, 16. No-
vember, in der Alten Kelter vor. Auf dem
Programm von 14 bis 16.30 Uhr stehen
außerdem Kindertänze der Akademie
Minkov, der Tafelladen serviert Waffeln.

Aussegnungshalle: Tafel
erinnert an Engagement

Winnenden-Höfen.
Im Januar 2015 wurde die Aussegnungs-
halle auf dem Friedhof in Höfen einge-
weiht, die mit großem ehrenamtlichen
Einsatz und zahlreichen Spenden ermög-
licht wurde. Daran soll eine Tafel erin-
nern, die der Bürgerverein am Sonntag,
20. November, um 10.30 Uhr enthüllen
wird. Vor der Enthüllung finden um 9
Uhr in der Aussegnungshalle ein Gottes-
dienst mit Pfarrerin Weinmann und um
10 Uhr die Gedenkfeier zum Volkstrau-
ertag mit Bürgermeister a.D. Paul Hug
und dem Posaunenchor der methodisti-
schen Kirchengemeinde statt.

25 junge Musiker im Wettbewerb
Am Samstag in der Musikschule sind die Vorspiele, und die Jury tagt

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Die Konzerttage 2017 spornen junge
Musiker jetzt schon an. 25 von ihnen ha-
ben sich für denWettbewerb der Kon-
zerttagebeworben.Wahrscheinlichwird
einer der Musiker als Solist beim letz-
ten Abend der Konzerttage auftreten
und weitere werden ihre Preise an
diesem Abend überreicht bekommen.

Musikschulleiter Mathias Mundl ist rest-
los begeistert von den jungen Musikern,
von den vielen Bewerbungen für den Wett-
bewerb und besonders davon, dass 24 der
25 Bewerber aus der städtischen Musik-
schule kommen. Reihenweise Pianisten
werden zum Wettbewerb antreten und
auffallend viele Harfenistinnen, denn
Winnenden ist eine Harfenhochburg im
Lande – die noch junge Harfenistin Lili
Minkov hat es, wie wir berichteten, schon
zu internationalen Ehren gebracht, und
drei ihrer Mitschülerinnen treten eben-
falls beim Wettbewerb an.

Mundharmonikaquartett tritt an

Zwei Violinisten sind unter den Bewerbern
in der Solowertung, und in der Ensemble-
wertung treten zwei Exotengruppen auf:
Maren Dentler und Annika Hermann als
Kontrabass-Duo werden beim Wettbewerb
am Samstag, 19. November, um 10.15 Uhr
in der Musikschule in der Schlossstraße zu
hören sein, und gleich vor ihnen, um 10.10
Uhr, spielt eine höchst seltene Gruppie-
rung: ein Mundharmonikaquartett beste-
hend aus Theresa Kozok, Vera Coners, At-
hanasiu Kiveli und Charlotte Heinzelmann.
Sie und etliche weitere Musiker sind in der
jüngeren Gruppe, der Altersgruppe drei.

Carolin Franzki ist dabei

Zwei Geigenspieler und zwei Pianisten sind
in der Altersgruppe zwei zu hören. Und in
der Gruppe eins spielen die älteren, jungen
Musiker, diejenigen, die zum Teil schon aus
der Schule sind, in Stuttgart studieren, und

Ihre jährliche Spende an die Winnender Jugendmusik- und Kunstschule übergaben die Repräsentanten
der Kreissparkasse an die Jugendmusikschule. Diesmal sind 13 500 Euro zusammengekommen. Auf dem
Bild Musikschulleiter Mathias Mundl, die Sparkassenfilialdirektoren Markus Hofmann und Martin Höfer.

Foto: Büttner

und dem Schorndorfer Musikschulleiter
Günther Neher. Der Musikwettbewerb
wird unterstützt von der Bürgerstiftung
und der Kreissparkasse.

Oberbürgermeister Hartmut Holzwarth
freut sich, dass die Konzerttage die jungen
Winnender Musiker zu besonderen Leistun-
gen motivieren. „Die Konzerttage bringen
auf unspektakuläre Weise die Weltspitze
der Musiker – und Daishin Kashimoto zählt
sicher zur Weltspitze – und lokale Musiker
zusammen.“ Eine Normalität sei das Mitei-
nander bei den Konzerttagen, das musikali-
sche Erlebnis dagegen sei außergewöhnlich.

schon mehrfach Stipendien bekommen ha-
ben für ihre Musikerausbildung und viel-
fach und gerne das Winnender Musikleben
bereichern: die Pianisten Daniel Stastny
und Silas Friedrich, die Trompeterin Caro-
lin Franzki, die Sängerin Sonja Eisenreich
und die Flötistin Verena Schütz.

Wer beim Wettbewerb reinhören möchte,
kann dies am Samstag, 19. November, tun.
Von 9.10 bis 12.55 Uhr sind Vorspiele in der
Musikschule in der Schlossstraße. Die Jury
des Wettbewerbs ist besetzt mit der Harfe-
nistin und Sängerin Mareike Burdinski aus
Stuttgart, dem Pianisten Ralph Bergmann

Gedanken und Austausch
zum Thema Heimat

Winnenden.
Der Nachmittag beim „Offenen Haus für
Ältere“ am Donnerstag, 24. November,
mit Dr. Gerold Enßlin steht unter der
Überschrift „Gedanken und Austausch
zum Thema Heimat“. Beginn ist um
14.30 Uhr im Paul-Schneider-Haus.

Arabischkurs für
Beruf und Reise

Winnenden.
An Menschen ohne Arabisch-Vorkennt-
nisse, die sich in alltäglichen Situationen
in arabischsprachigen Ländern verstän-
digen oder in Deutschland mit Arabisch
sprechenden Menschen kommunizieren
wollen, richtet sich ein Volkshochschul-
kurs mit Aziza Ibrahim. An zehn Termi-
nen gibt die Dozentin Einblicke in die
Sprache und die arabische Kultur. Der
Kurs startet am Samstag, 26. November,
und findet von 10 bis 12.15 Uhr in der
Volkshochschule statt. Info und Anmel-
dung unter � 0 71 95/10 70 16 und
www.vhs-winnenden.de.

80 angemeldet zum „Flüchtlingsdialog“
� Unter professioneller Anleitung überle-
gen sie in vier Arbeitsgruppen (Wohnen,
Arbeiten, Sprache, Alltag), wie das Zu-
sammenleben gestaltet werden kann. Es
sind noch Plätze frei. Am Donnerstag
und Freitag stellen wir weitere Flüchtlinge
vor, die mitmachen.

� Tarek Khallouf hat sich für den „Kom-
munalen Flüchtlingsdialog“ angemel-
det. Die Veranstaltung bringt am Samstag,
19. November, von 11 bis 15 Uhr in der Al-
bertville-Schule Einheimische und Ge-
flüchtete zusammen, bislang machen 80
mit.

Preisgelder in Höhe von 1300 Euro
ter der Musikschule begleitet wird (in
dem einige der Wettbewerbsmusiker
ebenfalls mitspielen).
� Die Konzerttage werden am 11. Febru-
ar mit einem Konzert der ureigenen Win-
nender Musiker enden: Es spielt das Festi-
valorchester mit Winnender Profimusi-
kern, das Konzertorchestermit ambitio-
niertenWinnender Laienmusikern und das
Musikschulorchester.
� Zum Abschluss dieses letzten Konzert-
tageabends werden alle 90 Winnender
Musiker SmetanasMoldau spielen.

� Beim Winnender Musikwettbewerb
stehen Preisgelder in Höhe von insgesamt
1300 Euro zur Verfügung.
� Wie sie verteilt werden,wie viele Prei-
se es geben wird, steht noch nicht fest.
� Am Samstagnachmittag wird die Jury
entschieden haben, wer welchen Preis be-
kommt.
� Aus organisatorischen Gründen wird es
wahrscheinlich so sein, dass einer der bes-
ten Musiker oder Musikerinnen beim Ab-
schlusskonzert der Konzerttage 2017
als Solist dabei sein wird und vomOrches-
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